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erscheint wöchenüich drei- ^ ^ ^ K ^ ^ ^ ^ ^ Für Calw ab»«» »mal: Dienfta-, Donuer»- > 4», O MID ^ VML DH »^8 » D» L M g man bei dcrRedacti»»
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MxO. 14 ^ . Samstag, den 21. Dezember 1^ 72.

Zu dem mit dem I . Januar 1873 beginnenden neuen Abonnement auf das erste und zweite Quartal des wöchent¬
lich dreimal erscheinenden „Calwer Wochenblatts " , welchem je Samstags ein Unterhaltungsblatt beigelegt ist , laden wir hiemit
freundlichst ein , und bitten unsere seitherigen auSwä rtigen verehr !. Abonnenten , ihre Bestellungen durch Entrichtung der (am
Kopf des Blattes verzeichueteu ) Adonnementsgebühr an die Postboten oder nächstgelegenen Poststellen baldigst erneuern zu wolle » .

Bei der großen Verbreitung des Blattes , namentlich in der Stadt und im Bezirk , sind Inserate in der Regel vo«
besten Erfolg und laden wir daher zu fleißiger Benützung freundlickst ein , mit dem Bemerken , daß Inserate menn sie jn einerb ?-ährt , daß sämmt-

timmt haben , vor
Allandat nied rzu-

stimmten Nummer Aufnahme finden sollen , je am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags N Uh»
— größere Annoncen noch früher — übergeben sein müssen.

Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.
dem von hier nach

Gasbeleuchtung zur
ssc mit GaS beleuch«
rg bestens bewährt,
nister des Aeußcrn,
e gegenseitige Auf-
Grenze Vorschlägen
, die Aushebung de»
chen.
>zig Nationalräthe
chsten Juli -Session
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bcrgriffe der römi«
rage der fernere»
nd bezügliche An-

A « t!ichr Drkanntmachrrngrn.
Calw. An die Ortsbehörden , betr . die Aufnahme deS lanwirthfchaftlichen Grundbesttzes.

Bezüglich der Frage , wie bei der bevorstehenden Aufnahme des Grundbesitzes solche Grundeigenthümer zu behandeln find
welche noch keine eigene Wirtschaft führen , sondern ihre Grundstücke für sich allein oder gemeinschaftlich mit den Gliedern der
jenigen Haushaltung bebauen , in welche sie selbst ausgenommen sind , ohne daß jedoch weder dem Vorstand noch einem ander»
Glied « dieser Haushaltung ein Nutznießungsrecht zustande ? — hat das - Kgl . statistisch -topographische Bureau am 14 . d. MtS.
nachstehende Verfügung getroffen , welche im Interesse einer gleichförmigen Geschäftsbehandlung den betreffenden Behörden hiemit
ur Kenntniß gebracht wird.

Nach 8 - 5 . der Verfügung vom 2 . September 1872 Abs . 1 . ist für die Verpflichtung zu Angabe des landwirthschastliche»
Grundbesitzes lediglich der Besitzstand vom 10 . Januar 1873 entscheidend , es sind ^also auch denjeingen Grundeigenthümern , welche
noch als Angehörige einer anderen Haushaltung zu betrachten sind , in den vorerwähnten Fällen je besondere HaushaltungszettÄ
zur Ausfüllung zuzustellen , da die Gemeinschaftlichkeit der Bebauung solcher Grundstücke innerhalb einer Familie oder Haushaltung
die Selbstständigkeit der Bewirthschaftung für den Eigentümer und Besitzer nicht ausschließt , und eine Nutznießung oder Stellver¬
tretung nicht substituirt werden kann , wo ein solches Verhältniß gar nicht vorhanden ist.

Hiebei ist jedoch vorausgesetzt , daß der Ertrag solcher Grundstücke dem Eigentümer selbst zu gut kommt . Wenn also.
?u Abend wurde
h für Föderalisten

der Truppe , der
Ischen Haufen zn
wieder he . zustcllen.
Znsurgcntea blieben

den Gegnern ist

z. B . ein Hauskind zwar das Eigenthum eines Grundstücks besitzt , dasselbe aber mit den übrigen Gütern der Familie bebaut und
sein Ertrag für die gemeinschaftliche Haushaltung verwendet wird , so ist dieses Grundstück den übrigen Gütern des Vaters oder
Haushaltungsvorstands zuzurechnen und nicht auf besonderem Zettel aufzuführen.

Den 18 . Dezember 1872 . K . Oberamt.
Doll.

Calw An die fäunntlichen Gemeinde - und StiftnngSbehörden des Bezirks.
In Ausführung des § . 4 der Königlichen Verordnung vom 8 . Dezember 1872 , betreffend die Belohnung der VerwallungS-

Akuare ( Reg .-Bl . S . 392 ) , haben sämmtliche Gemeinde - und Stiftungs -Collegim die Belohnungen für die ordentlichen Geschäfte
der Verwaltungs -Aktuare bei den ihrer Aufsicht unterstellten Verwaltungen an der Hand der Bestimmungen der 88 - 1 bis 3 der

vierschülern , machen
ler ' schxn  Musika¬
ir Pianoforte auf-

gedachten Verordnung einer gewissenhaften Prüfung in der Richtung zu unterwerfen , ob dieselben mit den gesteigerten Preisen der
Lebensbedürfnisse noch im richtigen Verhältniß sich befinden . Arhei ist einestheils der zu den einzelnen Verrichtungen erforderliche
Zeitaufwand , anderntheils das in 8 - 1 jener Verordnung normirttz Taggeld in Betracht zu ziehen , wornach sich je die den gesetz¬
lichen Anforderungen entsprechenden Vergütungssätze ohne Mühe berechnen lassen werden . Von selbst versteht es sich, daß die em-

I . B . Schlicht-
, rechend , mit fri-
w Harmonisirung.
^en, nemlich dem
cle,
" , von demselben
Gedanken sind mei»
lieminircenzen , die

zelnen Geschäfte vollständig getrennt gehalten werden , wie solche schon bisher bei der Festsetzung der Belohnungen , wie in de»
Jahresrechnungen genau auseinander gehalten zu werden pflegten.

Je n «ch dem Ergebnisse dieser Prüfung haben sodann die genannten Collegien wegen der Erhöhung der gedachten Be¬
lohnungen auf das erforderliche Maß die geeigneten Beschlüsse zu fassen , welche letztere dem Oberamte von allen Gemeinde»
spätestens bis zum  1 . Februar k. I . vorzulegen sind.

Zugleich haben die betreffenden Collegien , um die Aufsichtsbehörde zur Wahrnehmung des Erforderlichen von sich aus j» ,
den Stand zu letzen , bei jeder Verwaltung den für die Rechnungsstell erforderlich gewesenen Zeitaufwand , sowie die Blattzah ! d«

^Rechnungen und die Anzahl ihrer Beilagen aus den drei lrtztabgehörten Rechnungen zu erheben und mit den erwähnten Beschlüße»
dem Oberamte anzuzeigen.

Den 19 . Dezember 1872 K . Oberamt und gemeinschaftliches Oberamt.
i h, mit dem Titel:
5 . u . 6 . , die sich
der Melodie aus-

Doll . Mczger.

Calw.  An die Ortsvyrsteher.
Angesichts der § § . 3 und 5 der Ministerialverfügung vom 5 . Dezember betreffend die Gehalte der Amtskörper»

schafts - und Gemeindediener ( Reg .-Bl . S . 395 ) werden , sämmtliche Ortsvorsteher rngewiesdL innerhalb 8 Tagen hieher anzuzeigMsiud frei von kiinst-
Figuren , weßhalb

pfehlen . Auch der

wie hoch zur Zeit ihr Jahresgehalt für ihre Dienstleistungen als Ortsvorsteher . WMjUMDiÄiS . als Nathsschreiber , sich beläiM ^ ^
Den 19 . Dezember 1872 . A , Oberamt . Doll.. - - - -- ... —-- .- - .-j

7 ^ L r ! ^0 - llv ^ cholt zum Verkauf , wo da « Maus dem Publikum-
Nachricht, daß nach

gen in seinem Sinne
»en kann.

Llegmschastsvelkanf.
Bei dem heutigen Verkauf des Jakob ! Montag,  den 30 . i>. Mts . , . ' L >,.. °" ".

To dt 'scheu  Anwesens wurde ein Gesammt- ^ Nachmittags 1 Uhr , ÄpHMH - ri » a ye r.
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Revier  L a >ig  en br a nd.
Am  Donnerstag,

den 9. Januar,
10 Uhr.

auf dem
»><-^ /Rathhauö in Neuen«
eWÄ bürg  zum Verkaufaus den Staats-

waldungen Hardt . Hardtebene . Buchwald,
Dtenhau , Hciligenwald , Nosenhardt , Hunds¬
thal re. :

295 Stück Nadelholz , Lang - u . Klotz¬
holz ( hauptsächlich Lang¬
holz lV . Classe)

„ Ahorn,
Rm . buch Prügel,

, , Absallholz,
„ tann . Scheiter,
„ „ Prügel.

Abfallholz.

Freitag, den 27. Dezember, Abends prücis6 Uhr,
! von Herrn Professor ZLkLMZVZ' aus Stuttgart über:
I llie lleutscüen mul ^ wüöifcben Ansiünäe in rler Mitte äes, vorigen Jabrbunäerts.
> Bei der großen Theilnahme , welche die interessanten Vorträge des Herrn Prof.iKlaiber  in Stuttgart fanden , wird auch hier eine zahlreiche Betheiligung erwartet^werden dürfen . Der Berwaktungsratb.

2
37

5
2l4
434

86
21575 Stück Floßwieden , Bohnenstecken,

16405
Rebpfähle,

Baumpfähle , Baumstützen,

6090
Flößerstangen,

Hopfenstangen 1. Sorte,«780 „ 2 . Sorte.4490 § Feldstangen,
3496 „ Gerüststangen,
1892 Baustangen 1. Sorte,1168 „ 2 . Sorte.

Revier Naislach.

Reisach-Vertanf
Ztz. am Montag,

den 23 . d. Mts .,
aus dem Distrikt 2.
Frohnwald : ca. 50

Stück nnaufbe-
reitctes Reisach
im Altengrund.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im
Lamm  in Agenbach.

Aus verschiedenen Abtheilungen des
Distrikts 1. Weckenhardt:

ca . 1800 Stück unausbereit . Nadelreisach.
Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr bei

der Havelsburg.
Naislach , den 18 . Dez . 1872.

K. Revieramt.
Mezger.

Liegenschafts-Versteigerung
aus dem Rathhaus in Calw.

II . Aufstreich.
Montag,  den 23 . Dezember 1872,

Vormittags 11 Uhr:
. Nudolph Enßlin,  Kaufmanns Ver-

KEenschaftsmafse : I Ve Mrgn . 44,5 Rthn.
Wiese in der Eiselstett;

Fuhrmann S teinhil  b e r 's  Haus«
hülste in der Insel;

Leineweber Weidler 's  Hausbälste in
der Bischoffsstraße.

Prrval - Anzeigen.
Ca l w.

Me hiesigen Schuhmacher
beabsichtigen , sich am nächsten

/ . Johanni - Feiertag
A ih 'ver alten Herberge , Gasthaus zur
Hanne,  zu versammeln ; unsere Mitmeister
vom Lande stnd freundlich dazu eingeladen.

Aus Auftrag:
Laur,  Schuhmacher.

Zu paffenden Weihnachts -Präsenten empfehle ich meine Photogr . - Anstalt , sowieeine hübsche Auswahl Stereoskop -Bilder und Kästen bestens.
An Festtagen bleilt mein Atelier geschloffen.

Heilbronn a 9t.

Irl "WeihnachtL-G-khMkM
erlaube ich mir mein selbst fabrizirtes und schon lange rühmlichst bekanntes«-«ttni««-»»«'« rsZL7»W«W'
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Dasselbe ist gleich vorzüglich als ein die Seh¬kraft stärkendes und erfrischendes Äugenwaffer wie als angenehmes Parfüm zurToilette und zum Reinigen der Luft im Zimmer.

Job Chr FochtenbergerNiederlage für Calw  bei Herrn H . W . Ha yd jr.

Seil der

Calw.

Den Herren Prauerej -Wcsitzern
zeige ich hiemit an . daß ich fortwährend sowohl hier in Calw . als inStadt  bei Herrn Ferdinand Eble  aut dem Marktplatz Lager  in

Vorzüglichem Brauer-Malz
halte , welches dem früher von mir verkauften Nördlngcr Malz in Qualität minde¬stens gleich kommt,  jedoch billiger ist , als dieses . Ich empfehle mich daherzu zahlreichen Aufträgen . C. W . Heiler.

Geehrte Landwirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlichst

bekannten verbesserten mechanischen
Flachs-, Hanf- und Abwerg-

Spinnem Schretzheim
bei Dillingeil a/D. , Station Ofsingrn, Linie Mm-Augsburg,8 erlauben empfehlend anzukündigen , daß jeder Zeit Rohstoffe zumr» spinnen , Weben, Bleichen, Färben nnä Zwirnen im Bobnes zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher , preis-« gekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnelle Bedienung . Um die FabrikateN zeitlich zu bekommen , bitten um baldmöglichste Rohstoff -Zustellung.8 Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks -Agenten:

D G . F . Acker, Calw . Jak . Gfrörer , Deufringen.A Holzäpfel , Gememder ., Schönbronn . Jak . Schank», Altbulach.F Jak . Weik , Acciser, Althengstett . H . Stanzer , Weber , Möttlingen.H Schweizer , Webermeister , Ostelsheim.

Baueschäft,  Lanzkeistruße

empfiehlt sich zum An - und Verkauf von Staatspapieren , Bank - und EisenbahneffekterLoose rc. bei ^ Provisionsberechnung.
Allwöchentliche Gratisversendüng eines CourS -Blatts nebst Börsenbericht an seinGeschäftsfreunde.



Heute Samstag , den 21 . d. Mts . ( Thomasfeiertag ) , halte ich

Metzelsuppe,
und lade daher zu zah reichem Besuche höflichst ein.

«Z. zur alten Post.

A.s1ed3.LLortirtsLI.L§or Ln. Uoäŝ LLrsn.

ssr. 8cIiöiiiiiK6i'
zur

8cüön̂ark>

DamenNeiäerftoste
aller Art,

Kleid r - und HcmdeiiflaneUe,
Teppiche, Tisch- unä Eommoäeclcchen,

rsü/ '/e,
Bett -Barchent und Drill,
Kleider- »ud Bettzengle,

^Koseazeuge,
daumvolleu « unü vollen«

Ltric ^ § 3.rus.
t ?.

Lilli ^o abee kests kreise.

Mokkwaaren

rn

^sü äsr 2iM.

m gropler«
Unterteibchen u . Unterhosen,

/Va » e///iemets -r,
jiaputzea , 8kiawks,

6aelien «2, Sovlvnvärmor,
wollene Halstücher,

'/« bis "/ » groß.
Laskiekih»,

An8fteuer -^
in

^siLL - ^ LLren
in «len besten Dualitäten.

Calw.

Pftrdk -, Bett - und Bügel -Decken
worunter auch etwas defecte) , sowie eine Parthie größerer Decken -Musier empfiehlt

zu billigen Preisen _ _ __ Fr.

Gänzlicher AMcrkauf.
Wegen Kränklichkeit und baldigen Wegzugs verkaufe ich meinen gesammten Waa-

renvorrath , bestehend in einer großen Parthie

Tuch - Jacke »,
Wollwaaren , feinen weißen und gefärbten HllkslÜcherU , Flanellhemden , große und
kleine Shawls , Basheliks , Kaputzen , Häubchen , gestrickte Kinderjäckchen u . s. w., ver¬
schiedene Sorten Handschuhe , Pulswärmer , Weißwaaren , Rips - und Pelz -Pique , ge¬
streiften ditto zu Bettzeug , Betüberwürfe , gestickte Bett - Einsätze und Häkel -Dessins,
Moll , Tüll , Shilling , Futterbarchent , Cannefas , leinene und baumwoll . Sacktücher,
Herrenhemden , Vorhangzeug , Tüll - und Moll -Aermel . verschiedene Chemisetten , Man-
chelten , Negligeehäubchen , weiße Unterröcke , Bettjacken , Damenbeinkleider , Moires-
Schürzen , Corsetten.

Die Preise werden äußerst nieder angesetzt. Um geneigten Zuspruch bittet

I-otlö Look  Mv .,
Vahnhofstraße.- ——- - -- -- - - - -

Zu Weihnachts- und Neujahrs-
Geschenken

empfehle ich

Regenschirme
in großer Auswahl , sehr billig.

Carl St örr , Badgasse.

300 fl. PflkWld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszu-
lleih n von

Mich . Rentschler
in Schmieh.

L i e b e n z e l l. .
Einen ^

Strumpfweber -Stuhl,
eine eichene Presse , eine Truhe mit 4 Fä¬
chern und gutem Schloß , alles noch in ganz
gutem Zustande , habe ich zu verkaufen und
kann täglich Einsicht davon genommen und
ein Kauf abgeschlossen werden.

Strumpfweber
Gotthilf Hartman  n 's Wtw.

2 likiue Logis
sind zu vermiethen ; zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Frische Sendung

Doppel-Bier,
die Flasche 8 kr.

Carl Müller,  Conditor.

Kalkdünger,
den jetzt auszustreuen die beste Zeit ist,
empfiehlt in großen Quantitäten

die Ziegelei von
E . H o r l a ch e r.

G e ch i n g e n.

Pferde - und Viehverkairf.
Am Thomasfeiertag,

Mittags l Uhr,
kommen zur Versteigerung:

1 Rappwallach , 7 Jahr alt, / sehr gut im
1 trächtige Stute , 10 Jahr -Zuge einge-

alt , I fahren,
1 heuriges Fohlen,
3 hochträchtige Kühe , 2 Kalbeln,
1 ältere Kuh für einen Bierbrauer,

oder zum Arbeiten tauglich , neu¬
melkend,

wozu Liebhaber einladet
Schultheiß F . Ziegler,

-ss -adging am letzten
MlU Sonntag auf

^ - -- --- dem Wege zum
^Bahnhof eine silberne Uhr.

Ter . redliche Finder wird ge-
beten , solche bei der Expedition
d . Bl . gegeit gute Belohnung

abzugeben.

Die Loosziehung der Burg
findet am Sonntag  Abend bei Herrn
Restaurateur Weiß statt.

Schmidt , Flaschner.
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Eine Parthie

Ueberzieher
in guten Qualitäten und schöner Arbeit,
verkauft zu herabgesetzten Preisen

Carl Ziegler,
Bahnhofstraße.

Kraft Brust -Pastillen,
zu haben bei folgenden Herren in

Calw : W . Enslin.
Althengstett : L . Fritz.
Gechingen : J . G . Breitling.
Liebenzell : C . Rau.
Teinach : Schrägle,  Wundarzt.
Unterreichenbach : I . Hespeler.

„ I . Beutter.
Zavel stein : G . Wiedenmayer.

Branntwein
vorzüglicher Qualität kann jeden Tag ? in
kleineren und größeren Quantitäten ' z.auf
dem Hofe abgegeben werden.

Gaugenwald.
Gutsbesitzer Stein.

Einen sehr gut gepolsterten

Sopha
hat billig abzugebe « Carl Ri epp,

Tapezier.
Frisches Stuttgarter

Hutzel-Biod
ist fortwährend zu haben bei

C . Störr,  Badgaffe.

Stockfische
reinst weißgewässerte bei

Köhler,  Seifensieder.

worunter auch 8/4  breite Kiite W' i » -
»elle , verkaufe ich um rasch damit zu
räumen , zu herabgesetzten Preisen.

Friedrich Schöninger
zur Schönsarb.

L - K
A Eines Mirchenliirfien A
A Empfehlung R
A Endesgefertigter bezeuge hiemit , daß d
^ ich den Breslauer A

» des Herrn G - A . W . Mayer  aus K
K der Apotheke des Herrn Ant . Pasber - I
B ger zum St . Salvator in Raab gegen AK hartnäckigen Katarrh , anhaltenden U
A Husten und Lungenverschleimung mit A
A vorzüglichem Erfolge angewendet habe K
Ä und nach Gebrauch einiger Flaschen R
« meine Gesundheit vollkommen Helge » A
Ä stellt wurde , daher ich denselben Je - N
A dermann , der mit dergleichen Nebeln E
A behaftet ist , mit der besten Zuversicht
A empfehle . Raab , den 25 . Juni 1864.Ä sigmunä von Deäkg,
N Bischof zu Casaropel , Groß -Propst
U des Naaber Domkapitels.
H Obigen Brust - Syrup empfiehlt die
«k Niederlage von
R W . Enslin  in Calw.

Ein

Mädchen,
welches mit Vieh umzugehen weiß , findeteine Stelle bei

Mine G u t r u f.

R

Die berühmten Brustbonbons:

ArabischeGummikugeln,
bereitet von

W . Stupprl Z« Comp , in Alpirsbach
wird von Aerzten bestens empfohlen bei allen
Brust « und Halskrankheiten , bei Husten,
Heiserkeit , Brustschmerzen , Verschleimung
der Lungen und der Luftröhren ; es wirkt
gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , mildert den Reiz im Kehlkopfe,
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti-
gen Husten . Zu beziehen durch die meisten
Apotheken.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.
„ „ bei W . Schlatterer.
„ Teinach  b . Apotheker Rösler
„ Weild. St ad  t b . Apotheker

Nagel.
- „Wildberg  b . Apoth . Atoll.

„ „ b. Franz Jüdler.
„ Altenstaig  b . C . Walz.

In denselben Niederlagen befinden sich
die von uns dargestellten

Pepsin-Pastillen und
Magenmorsellen.

Das Pepsin ist bekanntlich derjenige
Stoff im Magen , welcher zur Verdauung
unumgänglich nothwendig ist . Die meisten
Krankheiten , die vom Magen ausgehen,
entstehen in Folge träger Verdauung , es
fehlt daher dem Magen Pepsin . Die Pep¬
sinpastillen und Magenmorsellen leisten da¬
her bei allen Magenleidenden aller Art gute
Dienste , sie befördern die Verdauung,
beleben den Appetit , führen dem Körper
eine Fülle von Gesundheitsstoffen zu , reini¬
gen das Blut und verbessern die Säfte.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten S chmerz in wenigen Sekunden stillt
in Flacons zu 12  kr . die Exped . d . Bl.— Calw.  Am 10 . Dezember wurde vor K. Kreisstrafgerichtdie UntersnchuiigSsache gegen die zwei Schwestern Catharina Barb.

Rauser,  ledige Dienstmagd und Sybille Rauser,  ledige Näherin,beide von Kuppingen , OA . Herrenberg , wegen Diebstahls verhandelt.Erstere ist nämlich am 1 . Nov . d. I - Nachmittags , wo die BauerBeck 'schen Eheleute von Kuppingcn verreist waren , in deren Wohnhaus
eingedrungcn und hat dort die Mchlkammer durch Entfernung einesStücks der Riegclwand erbrochen , aus derselben Eier und Mehl , aus
der offenen Speisekammer Eier , aus dem offenen Keller Kartoffelnund Most weggenommen imI Gesammtwerth von etwa 1b fl . undihrer Schwester Sybille zugetragen , welche diese Lebensmittel in
Empfang genommen und verborgen hat . Außerdem erbrach die Cath.Barbara Rauser noch in der Wohnstube den Kommode -Aufsatz , auswelchem sie, da Geld in demselben sich keines befand , eine metall . Uhrkcttenndein messingnes Terzcrol entwendete . Daß hievon auch die Sybille Rauser ge¬wußt habej konnte nicht als bewiesen angenommen werden . Die Beschuldig¬ten waren der Thal in der Hauptsache geständig und erfolgte deren Verurthei-zung wegen gemeinschaftlich ausgesührten theilweise schweren Diebstahls , derEath . Barbara zu 1 Jahr u . 3 Mon ., der Sybille Rauser zu 1 Jahr und 2Mori . Zuchthaus unter Freisprechung der letzteren hinsichtlich schwerer Ver¬schuldung.
— Stuttg  art , 16 . Dez . In der 121 . Kammersitzung vom 13 . Dezemberwaren eine Menge Petitionen um Eisenbahnen eingelaufen , die aber dergroßen Mehrzahl nach durch die beiden Eisenbahngesetze ihre Erledigung ge¬funden haben . Die Reihe der noch zu erledigenden begann mir einer Peti¬tion um eine Bahn Dinkclsbühl -Ellwangen , welche sich an die bayr . BahnWassertrüdingcn -Dinkelsbühl anschließen soll . Ein Antrag des Abgeordnetender Stadt Ellwangen , Bayrhammcr,  fand Annahme , welcher darauf hinaus¬geht , die Regierung zu bitten , die hier in Rede kommenden Linien Dinkels - !bühl -Ellwangen , Dinkelsbühl -Stimpfach und Dinkelsbühl -Crailsheim unter - !juchen zu lassen . Von größerer Tragweite war eine Petition von Alpirsbach,!welche für AlpirSbach und Schramberg , zwei der gewerbreichstcn Orte des jwürttcmbergischen Schwarzwalds , einen Anschluß an die württ . Schwarzwald - jbahn , sowie an die badische obere Kinzigthal -Bahn nacksnchte . Die Eommiss . !hielt dafür , daß sich dich am leichtesten und raschesten durch die Conzessioni->ung euer Privalbahn ansführcn lasse . Dagegen erhob sich aber Mo hl , in - idem ' er darin den Ruin des Landes und den Verfall der württ . Bahnen in -

Nedigiri , gedruckt und verlegt

die Hände norddeutscher Spekulanten erblickt , die nun auf Württemberg ihrAugenmerk richteten , nachdem eS ihnen bei Baden mißlungen . In nicht socxcentrischer Weise , aber auch mit Bestimmtheit drückte sich der Regierung «-Commissär v . Dilleniuö  aus , der an dem Staatsbau im Allgemeinen fest¬hält , Privatbahncn nur da concessioniren will , wo es sich um kleine Zweig¬bahnen im Interesse einzelner Städte . wie Kirchheim oder ttra » , handelt.Keinesfalls aber werde die Regierung solche Bahnen aus der Hand geben undin Privathände kommen lassen , welche , wie die in Frage stehende , den An¬schluß an die Bahnen benachbarter Staaten vermitteln und zu Staatsver-trägcn Anlaß geben . Die Petition ward der Regierung zur Erwägung über¬wiesen . In Betreff einer Fern -Bahn , für deren Unterstützung durch Württem¬berg entschiedene Petitionen vorlicgcn . wird ohne alle Debatte einfache Ueber-weisung an die Regierung beschlossen . Den Schluß bildeten die Petitionenum einen Anschluß Heilbronn -Eppingcn als Fortsetzung derCarlsrnhe -EppingerBahn . Auch hier ragt der Streit , ob Staats - oder Privatbahn , herein , ohnezu einer Entscheidung zu kommen . Die Petitionen werden einfach der Re¬gierung zur Kcnntnißnahme mitgethcilt . Darunter ist auch eine auf eineBahn von Heilbronn über Jaxtfeld nach Neckarelz und Ebcrbach im Oden¬wald zum Anschluß an die hessische Ludwigs -Odcnwaldbahn.
— Ulm , 16 . Dez . Bei der heute begonnenen Ziehung der „ Mim-sterbau -Lotterie " wurden folgende Haupttreffer gezogen : Nr . 141,950

gewinnt 20,000 fl ., Nr . 295,149 10,000 fl ., Nr . 184,667 5000 fl . ,Nr . 240,889 500 fl ., Nr . 64,196 und Nr . 193,521 je 250 fl . ,Nr . 234,050 , Nr . 167,019 , Nr . 12ü,475 , Nr . 126,216 und Nr.
19,444 je 100 fl . Nr . 4988 , 81,938 und 210,770 je 250 fl. ,Nr . 87,832 160 fl ., Nr . 46,274 500 fl , Nr . 234,877 , 190,171,
211,324 , 146,984 , 279,160 je 250 fl ., Nr . 180,151 , 138,085,176,685 , 293,630 je 100 fl.

— Berlin,  18 . Dez . Die älteren in Deutschland geprüften
Goldmünzen sollen jetzt eingezogen werden , und diese Maßregel er-streckt sich, da sie die Goldkronen noch nicht begreift , stuf die prcnß.
Fricdrichsd 'or , die seit 1856 nicht mehr geprägt wurden , aber nochbis vor die Milte des vorigen Jahrhunderts zurückreichen , d :e hanno-ver ' schen Pistolen und Dukaten , die knrhessischen Pistolen und dieDukaten der vormaligen freien Stadt Frankfurt.
von A. Oelschläger. (Hiezu Nr . ,51 des IlnterhaltungSblatts .)
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